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Vorwort
Pfarrerin Katja Willunat
------------------------------------------------------------------------------
Durststrecken

Die Wasserflaschen leer, aber noch nicht 
angekommen. Die Schuhe drücken langsam 
ein wenig, Schatten gab es kaum über die 
letzten Kilometer. Wo es keinen Rastplatz, 
keine Quelle und kein anderes Transport-
mittel gibt, da bleibt nur eine Lösung übrig: 
Durchhalten. Die Durststrecke aushalten, wei-
ter einen Fuß vor den anderen setzen – in der 
Hoffnung, bald anzukommen, bald eine Quelle 
zu finden, bald den Durst zu stillen, bald die 
müden Füße ausruhen zu können.
Durststrecken – so haben wir diese Ausgabe 
der Schwerpunkte genannt. Im ursprünglichen 
und ganz wörtlichen Sinne: Eine Wegstrecke 
durch die Wüste. Eine Fahrt durch ein Gebiet, 
in dem es kein Wasser gibt. Für Reiselustige, 
Abenteurer und Karawanen eine gefährliche 
und kräftezehrende Etappe. Für die Reisepla-
nung wichtig und zu beachten. 
Im heutigen Sprachgebrauch ist eine Durststre-
cke noch viel mehr. Eine Durststrecke – das 
bedeutet: harte, kräftezehrende Zeiten, dürre, 
karge Lebensabschnitte. Zeiten, die uns er-
schöpfen, müde machen und auslaugen. Es sind 
Zeiten, die wir erdulden und ertragen, die wir 
aushalten müssen. 
Wie gut, wenn am Ende einer Durststrecke 
eine Oase kommt, ein Rastplatz, ein Licht-
blick. Eben der Ort, an dem ich mich ausruhen 
kann, zurücklehnen, durchatmen.  Wenn die 

Einsamkeit in neue Kontakte mündet. Wenn 
die Krankheitszeit zu neuer Hoffnung wird. 
Wenn Konflikte sich klären lassen und Frieden 
einzieht. Wenn von den vielen Aufgaben mir 
jemand ein paar abnimmt und mein Leben nicht 
mehr so kräftezehrend ist. 
Aber was, wenn ich mitten drin stecke? Wenn 
noch keine Oase in Sicht ist und ich noch 
„durchhalten“ muss? Was kann in einer sol-
chen Situation helfen? Die Antworten sind wohl 
so individuell wie die Wüstenzeiten auch. Für 
viele Menschen ist es wichtig, dann nicht alleine 
zu bleiben. Zu sprechen, sich Weggefährten zu 
suchen und  um Unterstützung zu bitten. Für 
andere ist es gut, ihre Kräfte besser einzuteilen, 
Ballast abzuwerfen und mit leichterem Gepäck 
unterwegs zu sein. Mit Sicherheit ist es in je-
dem Fall gut zu wissen, wo unsere Quellen und 
Energiereserven sind, wo wir ein wenig neue 
Kraft mitnehmen können, auf den Weg durch 
die Wüste.
Eine solche Quelle ist auch unser Gott. In Je-
sus hat er uns zugesagt: „Kommt her zu mir 
alle, die ihr mühselig und beladen seid, ich will 
euch erquicken.“ Wie auch immer es aussehen 
mag – Auftanken im Gebet, ein Spaziergang 
in Gottes schöner Natur, ein mutmachendes 
Bibelwort, die stärkende Gemeinschaft – alles 
das sind Kraftquellen, die uns in Durststrecken 
ans Ziel bringen. Ich wünsche es Ihnen, an wel-
chem Punkt auch immer Sie stehen, dass Sie 
diese Kraftquelle nicht aus dem Blick verlieren. 

Es grüßt Sie herzlich,
Ihre Pfarrerin Katja Willunat



3-2022

4� Schwerpunkte · September, Oktober und November 2024 Schwerpunkte · September, Oktober und November 2024 � 5

B
er

ic
ht

 d
es

 K
G

R

B
er

ic
ht

 d
es

 K
G

R

Bericht des KGR
Der Kirchengemeinderat informiert
------------------------------------------------------------------------------
Der Kirchengemeinderat informiert...
 
Liebe Gemeindeglieder,

wie gewohnt möchten wir darüber infor-
mieren, womit wir uns im Kirchengemein-
derat beschäftigen, was uns Kirchenge-
meinderäten und den Hauptamtlichen 
am Herzen liegt sowie einen Einblick in 
vergangene Ereignisse unseres Gemeinde-
lebens geben.

In die Sommerzeit sind wir mit dem KUBB-
Cup und dem Plätzlefest des CVJM gestar-
tet. Bei herrlichem Sonnenschein konnten 
wir zwei wunderbare Tage auf dem Plätzle 
verbringen: Viele Mannschaften hatten jede 
Menge Spaß beim Turnier, die neuen Konfir-
manden wurden im Gottesdienst vorgestellt, 
es gab Spielestationen für große und kleine 
Kinder und beim Kistenstapeln konnten sich 
Bürgermeister Christian Eheim und Vorstand 
Felix Kappler messen. Ein rundum gelunge-
nes Festwochenende.

Die Spielplatz-Aktionen und die Familien-
Pizza werden gut angenommen und bieten 
viel Spaß und Gemeinschaft für die ganze 
Familie.

Am 22.07. fand auf Initiative unseres Bürger-
meisters Christian Eheim ein Einführungs-
gottesdienst für den neuen Gemeinderat 
statt, der von Pfarrer Micha Willunat und 
dem katholischen Kollegen Steffen Schölch 
gestaltet wurde. Wir wünschen dem neuge-
wählten Bürgermeister und Gemeinderat al-
les Gute und Gottes Geleit bei den Sitzungen, 
Entscheidungen und anstehenden Aufgaben.

Nach dem @home-Gottesdienst im Mai be-
stand die Möglichkeit zum gemeinsamen Mit-
tagessen unter den Bäumen am Hebelhaus.

Ende Juni fand die diesjährige Baggersee
taufe statt. Unter Mitwirkung des Posau-
nenchores sowie einer Band wurde auf dem 
Strand am Spöcker Baggersee eine feierliche 
Atmosphäre verbreitet. 

Während der Fußball-EM bestand die Mög-
lichkeit, die Deutschlandspiele sowie das End-
spiel im Henhöfer- oder Hebelhaus sowie auf 
dem Plätzle auf Großleinwand gemeinsam 
zu erleben, miteinander zu jubeln oder auch 
enttäuscht zu sein.

Nach dem Alpha-Glaubenskurs konnten wir ei-
nen vom ICF stammenden „Explore“-Kurs zu 
verschiedenen christlichen Themen anbieten.

Der Arche-Noah-Kindergarten gestaltete ei-
nen sehr schönen Familiengottesdienst zum 

Thema „Arche Noah“ und beim Sommer-
fest des Albert-Schweitzer-Kindergartens 
konnten die Besucher auf der Reise durch 
verschiedene Länder andere Kulturen ken-
nenlernen. Ein herzliches Dankeschön an alle 
ErzieherInnen für ihr großes Engagement.

Kinder und Jugendliche konnten auf verschie-
denen Freizeiten jede Menge erleben. Die 
Ideen und die Organisation unserer Mitarbei-
tenden ist großartig und wir sind unendlich 
dankbar dafür. 

Dankbar kann auch der Posaunenchor auf 
den sehr guten Besuch beim Open Air im 
Pietätspark zurückblicken. Der laue Som-
merabend wurde durch die schwungvollen 
Klänge bekannter Filmmusiken und interes-
santen Moderationen des Leiters Jörg Wet-
zel bereichert.

Gut besucht war auch das Open Air-Kino 
des Kreuz und Quer-Teams am 09.08.. Bei 
angenehmen Temperaturen und nicht zu 
vielen Stechmücken herrschte auf der Wiese 
neben dem Hebelhaus eine schöne Kinoat-
mosphäre und die Zuschauer genossen es, 
bei Popcorn, Hotdogs und kühlen Getränken 
den humorvollen, teils nachdenklichen Film 
gemeinsam zu sehen.

Wir freuen uns sehr, dass Pfarrerin Katja 
Willunat ihren Probedienst erfolgreich be-
endet hat. Am Sonntag, den 29.09., findet 
in einem Abendgottesdienst um 18 Uhr die 

feierliche Einführung durch Dekan Reppen-
hagen statt.

Die Technik in unserer Kirche und verschie-
dene bauliche Maßnahmen beschäftigen uns. 
Wir freuen uns über jede Spende, die uns 
diesbezüglich erreicht.

Über die Sommermonate ist unsere Kirche 
an manchen Wochentagen geöffnet, um dort 
Ruhe zu finden, aufzutanken, eine Kerze zu 
entzünden oder an den liebevoll gestalteten 
Stationen Impulse zu erhalten oder nachzu-
denken.

Informationen und Termine unserer Kirchen-
gemeinde können Sie unseren Flyern, der 
Homepage und unserem Instagram-Account 
entnehmen.

Für die zu bewältigenden Aufgaben in unse-
rer Gemeinde brauchen wir Gottes Hilfe und 
Beistand. Wir bitten um Ihre Fürbitte für alle 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter und 
den Kirchengemeinderat. 

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen für die 
kommende Zeit!

Für den Kirchengemeinderat

Bettina Kappler

Kirchen-
gemeinde
rat

Kirchen-
gemeinde
rat

Wer sich vornimmt, Gutes zu wirken, darf 
nicht erwarten, dass die Menschen ihm 
deswegen Steine aus dem Wege räumen, 
sondern muss auf das Schicksalhafte gefasst 
sein, dass sie ihm welche darauf rollen.
� Albert Schweitzer

Nenne dich nicht arm, weil deine Träume 
nicht in Erfüllung gegangen sind; wirklich 
arm ist nur, der nie geträumt hat. 
� Marie von Ebner-Eschenbach
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Zum Thema
------------------------------------------------------------------------------
Durststrecken

Die Bergstation war jetzt in Sichtweite, fast 
zum Greifen nah. Aber circa 400 Höhenme-
ter sind noch zu überwinden. Warum mache 
ich diese Wanderung am letzten Urlaubstag 
und warum bin ich nicht mit der Seilbahn 
raufgefahren? Die Sonne sticht, das Hemd 
klebt am Rücken und die Zunge am Gau-
men. Ich hatte nur eine kleine Wasserflasche 
mitgenommen, denn ich Genie wollte nicht 
schwer tragen. Aber diese Entscheidung war 
die falsche. Noch eine Serpentine auf dem 
Geröllweg bergauf und noch eine und noch 
eine… Komme ich dem Ziel wirklich näher? 
Mit zu wenig Wasser eine echte Durststre-
cke, auf der ich mich befinde. Gefühlte zehn 
Stunden später erreiche ich mit weichen Kni-
en die Bergstation aber niemand spielt eine 
Fanfare für mich als ich oben ankomme. Nur 
das leicht überteuerte (alkoholfreie) Wei-
zenbier in der Bergstation zischt für mich 
einen Applaus für meine Leistung. 

Zwei Tage später ist mein erster Arbeitstag 
nach dem Urlaub. Von unserem wackeren 
Viererteam in der Abteilung ist ein Kollege 

für zwei Wochen im Urlaub – und ein 
zweiter ab heute im Krankenstand. Wer 
hat das genehmigt? Meine Urlaubserholung 
ist schneller weg als mein Sonnenbrand im 
Genick, während wir zwei wackeren ver-
bliebenen Kollegen der Flut von Aufgaben 
mutig entgegentreten. Da sind Überstunden 
angesagt ohne Ende. Irgendwie ist ein Ziel in 
Sicht, aber die Tage wollen nicht vorüberge-
hen, denke ich beim dritten Gang zur Kaffee-
maschine heute. Auch eine Art von Durst-
strecke, auch wenn es genug zu trinken gibt, 
wenn man abends nicht abschalten kann und 
man in der Freizeit keine Erholung findet.

Aber was haben diese Durststrecken gemein-
sam? Das Ende ist irgendwie in Sicht, kommt 
aber nicht wirklich näher. Man kommt dau-
erhaft ins Schwitzen und gelangt ans Ende 
der eigenen Kräfte. Das kann mir auch sonst 
in vielen Situationen passieren. Am einfachs-
ten natürlich in einer echten Krise wie eine 
Krankheit eines Angehörigen oder bei sich 
selbst. Oder bei Unzufriedenheit auf der Ar-
beit – so man denn welche hat. Aber auch 
in der Gemeinde ist das zu finden. Wenn 
ich eine neue Gemeinde komme und lange 
keinen Anschluss finde. Oder wenn ich in 
der Gemeinde angekommen bin, in einem 
Projekt mitarbeite und sich einfach nichts 
bewegt. Ich lade ein zu einer Veranstaltung, 
aber niemand kommt dazu, bis ich überlege, 
ob mein Projekt einfach nichts taugt oder 
ich selber. Wenn ich es selber nicht auf die 
Reihe bekomme ist es Zeit, die Hand zu öff-

nen, sich etwas geben zu lassen, was man 
nicht selber liefern kann, bildlich eine große 
Wasserflasche, mindestens 1,5 Liter. Wenn 
ich in einer Durststrecke angelangt bin, bin 
ich aber oft zu blind dahin zu gehen, wo ich 
meine Flasche wieder auffüllen kann. Doch 
jetzt nehme ich mein ganzes Zeug, und wie-
der einmal werfe ich es Gott vor die Füße:

Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und 
beladen seid, so will ich euch erquicken! Mat-
thäus 11,28.

Das ist dann mein Satz der Woche. Lasten 
abgeben und dann eine Erquickung, also 
eine Erfrischung, abbekommen. Das ist kei-
ne große Theologie, in der ich mich eh nicht 
auskenne, und es klingt zu einfach, aber die 
Gewichte, die ich nicht alleine tragen kann, 
darf ich wirklich abgeben. Er hat schon mehr 
von mir tragen müssen – oder hat mich er-
tragen müssen. Aber ich habe die Zusage 
schriftlich bekommen und darauf kann ich 
mich berufen.

Und darum: Gott befohlen! Oder in anderen 
Worten: Zum Wohle!!

(Joachim „Joe“  
Schneider)

„Wasser des Lebens“
Eine Einführung in die Spiritualität  
des Whiskys
------------------------------------------------------------------------------

Auf den Spuren des „Whisky-Vikars“ 
Wolfgang F. Rothe und seinem gleichnami-
gen Buch begeben wir uns auf eine Reise in 
die Spiritualität des Whiskys. 

Whisky wird von alters her als „Wasser des 
Lebens“ bezeichnet. Tatsächlich ist Whisky 
mehr als nur ein Getränk oder Genussmittel. 
Mit Bedacht und in Maßen genossen ist er 
beinahe so etwas wie eine „flüssige Predigt“, 
weil er die Fülle und Vielfalt der Schöpfung 
und die Zuwendung des Schöpfers zum Men-
schen mit allen Sinnen erfahrbar macht… 

Wir laden ein zu einem spannenden, fröh-
lichen und genussvollen Abend mit einem 
Impuls von Pfarrer Micha Willunat und an-
schließendem Whisky-Tasting am

Samstag, 21. September 2024, 19:30 Uhr, 
im Henhöferhaus.

Der Unkostenbeitrag beträgt pro teilneh-
mender Person 15 Euro. Wir bitten um eine 
formlose Anmeldung bis Freitag, 13.9., im 
Pfarramt zur Kalkulierung der benötigten 
Bestellmenge.

Thema

Das Wenige, das du tun kannst, ist viel – 
wenn du nur irgendwo Schmerz und Weh 
und Angst von einem Wesen nimmst, sei es 
Mensch, sei es irgendeine Kreatur.
� Albert Schweitzer

„Auch ein Kämpferherz hat irgendwann kei-
ne Kraft mehr.“
Self Esteem – Lied der amerik. Band The 
Offspring
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Predigt zum Nachlesen
Pfarrer Dr. Micha Willunat
------------------------------------------------------------------------------
„Ich will dem Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen Wassers umsonst.“ 
(Offb 21,6) 

Durst, wer kennt das nicht!? Seit ein paar 
Jahren folgt ein „Jahrhundertsommer“ auf 
den nächsten. Da merkt man: Durst – klein 
oder groß – das kennt jeder. Täglich! Ein 
Gefühl, dem zum Glück bei uns aber norma-
lerweise einfach abgeholfen werden kann: 
Wir gehen zum Wasserhahn (Kennen Sie 
den Ausdruck „Hahnewasser“?) oder öffnen 
eine Flasche mit Mineralwasser oder Apfel-
schorle und bedienen uns so ausgiebig, wie 
wir es brauchen und so wie wir es möchten. 
Echten Durst – vielleicht sogar das Gefühl, zu 
verdursten – erleben wir wohl eher selten. 

Wobei: Manchmal passiert es mir auch: Ich 
sitze ewig lange am Schreibtisch und arbeite 
vor mich hin. Und irgendwann habe ich dann 
Kopfschmerzen und dann fällt es mir ein: 
Ich hab den ganzen Nachmittag noch nichts 
getrunken! Alles andere war wichtiger und 
dann habe ich einfach nicht mehr dran ge-
dacht. Ich habe das Grundbedürfnis, meinen 
Durst, einfach überhört. 

Trinken ist wichtig! Wer nicht genug trinkt, 
bekommt Kopfschmerzen. Oder einem wird 
schwindelig und man ist ganz wackelig auf 
den Beinen. Und das ist ja erst der Anfang. 
Ohne Wasser können wir nicht leben! Das 
geht nicht! Man muss etwas trinken, sonst 
verdurstet man. 

„Durst“ in dem Sinne, dass uns als Menschen 
„etwas“ Existenzielles fehlt, kennen wir auch 
noch in ganz anderer Hinsicht! Manchmal 
überhören wir ihn für eine ganze Weile, 
denken, wir kämen schon noch ganz gut klar 
ohne, aber er ist doch da: Der Durst, die 
Sehnsucht nach dem, wozu wir geschaffen 
wurden: Für Gott. 

In jeden Menschen hat Gott dieses tiefe inne-
re Sehnsucht, gleichsam wie einen „Durst“ 
gepflanzt: Einen Durst nach „wahrem Le-
ben“, nach Sinn, nach Liebe, nach Hoffnung 
und nach voller und liebevoller Annahme. Es 
ist wie ein Vakuum, das ausgefüllt werden 
will. Ein Gefühl, das Gott in jeden Menschen 

hineingelegt hat, damit er sich nach ihm aus-
streckt und ihn findet. Diesen Durst kann 
man auch eine ganze Weile ignorieren. Oder 
ihn mit allerhand „füttern“ oder „tränken“, 
dass dann dieses Gefühl verschwinden und 
man zufrieden, glücklich und hoffungsvoll 
sein kann: Geld, Karriere, Sexualität und 
Beziehungen, Ehre und Ansehen, Drogen, 
Macht, Materielles und Konsum, Traumrei-
sen und andere Selbstfindungstrips! Aber 
wir merken doch irgendwann: Es stillt nicht 
den Durst und der Hunger grummelt auch 
weiter tief im Inneren. 

Eine meiner Lieblingsgeschichten in der Bibel 
steht im 4. Kapitel im Johannes-Evangelium. 
Jesus trifft an einem Brunnen eine Frau, 
die auch auf einem „Trip“ zur Stillung ihrer 
Sehnsucht war. Mann um Mann soll ihren 
Durst stillen, soll ihr geben, nach was sie 
sich sehnt. Aber sie findet es nicht. Zu ihr 
spricht Jesus Klartext: nur bei ihm gibt es „le-
bendiges Wasser“. Wasser, das wirklich und 
dauerhaft den Durst „tief im Innern“ stillen 
kann. Diese Frau begreift, dass das stimmt, 
weil Jesus der Retter, der Messias ist, der 
allein imstande ist, Menschen das zu geben, 
was ihm wirklich fehlt: Gemeinschaft mit 
dem lebendigen, ewigen Gott, von dem alles 
Leben kommt und der allein nur jedem Men-

schen Sinn, Ziel und Hoffnung für das Leben 
hier auf der Erde geben kann. Dann geben 
kann, wenn ein Mensch an ihn als Sohn Got-
tes glaubt und ihm vertraut. 

Gott spricht und verspricht: „Ich will!“ – „Ich 
will geben“. Nicht etwas Nutzloses, sondern 
das Ultimativste was jeder Mensch wie die 
Luft zum Atmen und das Wasser zum Trin-
ken braucht: „Wasser von der Quelle des 
lebendigen Wassers!“. Kein abgestandenes 
Zisternenwasser, keine klebrige, lauwarme 
Limo, sondern allerfrischstes und sprudeln-
des Quellwasser, was wie „Balsam für die 
Seele“, für Deine Seele ist. Jesus selbst, der 
sich ja als das „Wasser des Lebens bezeich-
net“ gibt Dir, was Dich und was Deine Seele, 
Dein Herz wirklich ausfüllt, zur Ruhe und 
zum Frieden kommen lässt! Und, was für 
uns heute unvorstellbar ist, jeder, der Durst 
hat, der bekommt von Jesus dieses lebendige 
Quellwasser völlig umsonst! Du musst keinen 
Preis bezahlen, musst nichts mitbringen und 
musst es Dir auch nicht mühselig erarbeiten. 
Er selbst ist diese Quelle und von ihm kommt 
diese Fülle und wer das im Vertrauen auspro-
biert, darf das erleben, was Jesus dieser Frau 
am Brunnen zugesagt hat: „wer aber von 
dem Wasser trinken wird, das ich ihm gebe, 
den wird ewiglich nicht dürsten; sondern das 
Wasser, das ich ihm geben werde, das wird 
in ihm ein Brunnen des Wassers werden, das 
in das ewige Leben quillt.“ (Joh. 4,14) Amen.

Groß-Reinemachen

Manchmal
möchte ich mich
ausschütten
wie eine Tasche.
All das nurtzlose Zeug,
das sich ansammelte
im Laufe der Zeit, 
das mich schwer macht,
aussortieren -
und leicht
einem neuen Tag entgegengehen.
�K ristiane Allert-Wybranietz

Wir alle brauchen hier und da eine kleine 
Motivation, die uns aus einer Durststrecke 
heraushilft oder uns aufmuntert!
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Diakonie
------------------------------------------------------------------------------
Die „Nachbarschaftshilfe Nörd
liche Hardt“ wächst!
Im Rahmen der Umfrage zur Nachbar-
schaftshilfe haben sich aus Graben-Neudorf 
und Dettenheim 12 neue Helferinnen und 
Helfer gemeldet, unter anderem auch aus 
dem CVJM Graben-Neudorf (unter dem be-
kannten Motto „Segen geben“). Wir freuen 
uns über diesen „Zuwachs“.

Zu einem ersten Info-Treffen am 4. Juli in der 
Evangelischen Sozialstation Graben-Neudorf 
in Kooperation mit dem Diakonieverein wa-
ren elf neue Nachbarschaftshelferinnen und 
-helfer gekommen! In lebhafter Runde konn-
ten durch Jessica Lösch (PDL), Fiona Arendt 
(Verwaltung) und Ina Faust (Diakonieverein) 
Arbeitsweise und Organisatorisches geklärt 
und offene Fragen beantwortet werden.

Es ist gut, wenn Menschen füreinander da 
sind, und das ist nötiger denn je!

Organisierte Nachbarschaftshilfe ist in Ba-
den-Württemberg eine anerkannte und 
offizielle Form der Unterstützung. Nach-
barschaftshelferinnen und -helfer in Baden-
Württemberg leisten einen wertvollen 
Dienst insbesondere für Senioren, pflege-

bedürftige Menschen und ihre Angehörigen  
z.B. durch Zeit für Gespräche, zuhören, 
spazieren gehen, Botengänge, Behörden
gänge, Hilfe bei der Blumenpflege und ande-
re Alltagshilfen.

Entlastung von pflegenden Angehörigen: 
Pflegende Angehörige sind häufig sehr ein-
gespannt in ihre Pflegeaufgaben und manch-
mal kommt die eigene Lebensqualität oder 
Gesundheit dabei zu kurz. Auch da kann 
die Nachbarschaftshilfe einspringen und z.B. 
durch die stundenweise Beaufsichtigung des 
pflegebedürftigen Menschen die Angehöri-
gen entlasten. So ist auch mal wieder ein Ca-
fébesuch für die Pflegeperson möglich oder 
ein Sportkurs, Treffen mit Freunden usw..

Bitte kontaktieren Sie gern die Ev. Sozialsta-
tion Graben-Neudorf, wenn Sie Unterstüt-
zung durch die Nachbarschaftshilfe benöti-
gen oder wenn Sie sich engagieren möchten: 
07255-6425.

Sorgende Gemeinde e.V.
------------------------------------------------------------------------------
Wir sind dankbar über die vielen schönen 
Begegnungen in unseren Cafés von „Sofi-
enhof unterwegs“ und möchten uns ganz 
herzlich bei allen, die durch ihre Mitarbeit, 
ihr Kuchenbacken, ihre Spenden und Räu-
me zum Gelingen beitragen, bedanken!

Auch das Team von „Sofienhof in Aktion“ 
plant weitere Veranstaltungen. Inzwischen 
konnten wir mit unserem Fundraising-Team 

eine neue Sparte eröffnen, worüber wir uns 
sehr freuen.

Bei Interesse, in einem Team mitzuarbei-
ten, können Sie sich gerne bei uns melden.  
Nähere Informationen finden Sie unter 
www.sofien-hof.de.

Seit Juni 2024 gehört Jana Winter als haupt-
amtlich Angestellte zum Team des Sorgenden 
Gemeinde Graben-Neudorf e.V. und steht 
als Ansprechpartnerin im neu eingerichte-
ten Büro (Sofienstr. 30, hinteres Gebäude) 
oder am Telefon zur Verfügung. Diese Teil-
zeitstelle wird über Fördergelder finanziert, 
die zweckgebunden für Personalkosten zur 
Verfügung gestellt wurden.

Im Verein wird sie unter anderem organi-
satorische Aufgaben übernehmen, sich um 
Belange der ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
kümmern, die interne Vernetzung und Infor-
mationsweitergabe sowie die Kommunikati-
on mit externen Ansprechpartnern unter-
stützen. 

Ebenso gehört die Entwicklung von  Strate-
gien und Handlungskonzepten sowie deren 
Umsetzung zu ihren künftigen Aufgaben.

Wir freuen uns auf eine gute und bereichern-
de Zusammenarbeit und heißen Jana herz-
lich willkommen!

Bettina Kappler

Seniorenarbeit
------------------------------------------------------------------------------

Senioren-Nachmittag
Wir freuen uns auf den nächsten Senioren-
nachmittag mit Ihnen!

Herzliche Einladung zu einem gemütlichen 
Nachmittag im großen Saal unseres Hen-
höferhauses am  Donnerstag, dem 12. Sep-
tember von 14.30 bis 16.30 Uhr.
Unsere Seniorennachmittage haben immer 
einen geselligen Charakter. Neben Kaffee 
und leckerem Kuchen an schön gedeckten 
Tischen gibt es ein buntes Programm und es 
bleibt genügend Zeit für ein fröhliches Bei-
sammensein mit Zeit für Gespräche.
Wir freuen uns, wenn Sie wieder dabei sind 
und Freunde und Bekannte mitbringen.
Wir bieten einen Fahrdienst an, der Sie 
gerne von zuhause abholt und wieder nach 
Hause bringt. Bitte melden Sie sich dafür im 
ev. Pfarrbüro an (Tel. 07255-9335).

Kontakt:  Diakonin Lydia Seitz, Tel. 0151-
6341843 und Regina Kammerer, Tel. 07255-
3033 oder 0176-34435713

D
ia

ko
ni

e

Die Freiheit des Menschen liegt nicht darin, 
dass er tun kann, was er will, sondern dass 
er nicht tun muss, was er nicht will.
� Jean-Jacques Rousseau
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Buchvorstellung
--------------------------------------------------
Cathy Gohlke

In Zeiten der  
Freundschaft
Adelaide hätte nie gedacht, drei 
Freundinnen in ihrer neuen Heimat in Kanada zu 
finden, die wie Schwestern für sie sind. Sie ver-
sprechen sich, für immer zusammenzuhalten – 
doch dann hebt der Erste Weltkrieg ihre Welt aus 
den Angeln und der deutsch-amerikanische Mann, 
den Adelaide und Dorothy lieben, wird unbegrün-
det verdächtigt. Eine schreckliche Explosion reißt 
die Schwesternschaft schließlich unwiderruflich 
auseinander.

Jahre später erhält Rosaline einen Anruf von Do-
rothy, der Erinnerungen wachruft, die sie verges-
sen wollte. Erinnerungen an einen Mann, den sie 
einst liebte, an eine Schwesternschaft, die sie im 
Stich ließ, und an den Tag, an dem sie aufhörte 
Adelaide zu sein.

Ein Roman über den Wert von echten Freund-
schaften – und wie Vergebung und Ehrlichkeit 
diese retten können.

LYNN AUSTIN, Bestsellerautorin:

„Dieser Roman hat mich durch die Darstellung 
von der bleibenden Kraft lebenslanger Freund-
schaft tief berührt. Die Figuren begannen, in mir 
zu leben, und teilten Freude und Leid, Krieg und 
Tragödie, Betrug, Liebe und Vergebung mit mir. 
Ihre tiefe Verbundenheit wurde sehr deutlich und 
hat mich daran erinnert, wie wertvoll meine eige-
nen Freundinnen sind.“

Dazu einige Auszüge verschiedener Leserstim-
men:

Die vier Frauen auf dem Cover passen hervor-
ragend zur Beschreibung der Protagonistinnen 
und ich habe es gern immer wieder während 
kleiner Lesepausen betrachtet. Es strahlt nur so 
vor Lebensfreude, Zusammenhalt und einer en-
gen Freundschaft. Auch wenn die Frauen glücklich 
wirken, so haben alle eine schwere Vergangenheit 
hinter sich. 

Es war berührend zu sehen, wie viel Kraft es kos-
tet, nach schweren Verletzungen aufeinander zu-
zugehen, das Richtige zu tun, auch wenn der Preis 
dafür unglaublich hoch sein kann, sich zu öffnen 
und die Bitte, um Vergebung auszusprechen. 

Starke Charaktere, eine fesselnde Handlung, his-
torisch eingebaute Ereignisse und ein fließender 
Schreibstil haben mir kurzweilige und spannende 
Lesestunden geschenkt.

Ein Roman, der alles hat, was ein außergewöhn-
lich gutes Buch ausmacht und der meine Erwar-
tungen weit übertroffen hat.
Zusatzinformationen:                                        
ISBN: 9783775162104                                
Auflage: 14.05.2024 
Preis: 25,00 €
Verlag: SCM Hänssler 

empfohlen von:
Gegenwind - Christliche Literatur und Ge-
schenke Annette Höffele, Sofienstraße 24 
Öffnungszeiten: 
Dienstag + Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch + Freitag 10:00 - 12:00 Uhr
Telefon: 07255 9001856
Handy: 0176 62862007
Email: gegenwind@hoeffele.de

45 Jahre� Ort der
Begegnung

Herzliche Einladung zum Jubiläum!
Wir feiern unser Jubiläum mit der Gemeinde am Sonntag, 20. Oktober im 
Gottesdienst um 10 Uhr in unserer Kirche! Die Predigt hält Frau Silke Traub

Alle Ehemaligen und Interessierten laden wir herzlich ein zu unserem 
gemütlichen Beisammensein und Feiern bei Kaffee und Kuchen mit vielen 
Bildern und Erinnerungen am Montag 21. Oktober 2024 von 15 bis 17 Uhr 
im kleinen Saal des Henhöferhauses!

Gesprächskreisfür Frauen 60+

Evangelische
Kirchengemeinde
	 Graben-Neudorf
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Gemeindefreizeit
------------------------------------------------------------------------------
in den Pfingstferien vom 16. bis 21. Juni 2025

Gut Ralligen am Thunersee bedeutet: 
traumhafte, einmalige Lage, Berge und 
See, wohltuende Atmosphäre des Hauses, 
geistliche Impulse, herzliche Gastfreund-
schaft der Christusträger-Brüder, super 
Gemeinschaft von Jung und Alt, Austausch 
mit anderen, Lachen und Fröhlichsein, Sin-
gen, Wandern, Ausruhen, Genießen und 
Gott begegnen. 

Das Haus verfügt über eine Dachkapelle, 
eine Wegkapelle, einen Speisesaal, ein Ka-
minzimmer, ein Kinderhaus zum Spielen, 
ein Jugendhaus mit Billard, Tischtennis und 
Tischkicker, einen Spielplatz und einen Bade-
zugang zum See.

Christusträgerbrüder – fünf Standorte, zwei 
in Deutschland, jeweils einer in der Schweiz, 
in Kabul und im Kongo. Ihre Gaben wollen die 
Christusträger auf verschiedene Weise einset-
zen: zum Glauben einladen und Glauben vertie-
fen, in ihren Gästehäusern und bei ihren musi-
kalischen Einsätzen in Gemeinden. Sie möchten 
den Glauben in der Nächstenliebe tätig werden 
lassen und setzen sie deshalb weiterhin auch 
für Arme und Kranke in Kabul und im Kongo 
ein. (www.christustrager-bruderschaft.org)

Kosten für Vollpension pro Tag und Person. 
An- und Abreisetag ergeben zusammen ei-
nen Tag (gesamt 5 Tage):

Erwachsene im Doppelzimmer� 75,00  CHF

Erwachsene im Doppelzimmer mit Nasszelle  
� 90,00  CHF€  (nicht mehr verfügbar!)                          

Erwachsene im einfachen Einzelzimmer	
� 90,00  CHF

Studierende� 60,00  CHF

Jugendliche (16-19 J.)�  50,00  CHF

Teenies (12-15 J)� 40,00  CHF

 Kinder (4-11)� 30,00  CHF

Kleinkinder (0-3) pauschal für die ganze Zeit 
� 25,00  CHF

Diese Preise sind die von der Christusbru-
derschaft mitgeteilten Mindestpreise. Diese 
sind für das Haus nicht kostendeckend - wir 
bitten darum, ggf. vor Ort die Arbeit der 
Christusbruderschaft durch eine zusätzliche 
Spende zu unterstützen!

.....................................................................

Anmeldung bis 31. Januar 2025!

.....................................................................

Ich/Wir melden uns zur

Gemeindefreizeit 2025 in Rallingen an:

Namen der Erwachsenen:

V
er

an
st

al
tu

ng

Wem dürstet, der komme; und wer da will, 
der nehme das Wasser des Lebens umsonst.
� Offenbarung 22,17

Camping-Kirche

und Schools-out

Sommer-Impressionen

  2024

14� Schwerpunkte · September, Oktober und November 2024
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Kinder + Konfis
------------------------------------------------------------------------------

Tauftermine
Sonntag, 29. Sept., 11.30 Uhr 
und Sonntag, 27. Okt., 11.30 Uhr.
Anmeldungen bitte über das Ev. Pfarramt.

„Kiki“ und Kinder- 
gottesdienst
Zeitgleich zu den Gottesdiensten  
sonntags gibt es um 10.00 Uhr  
im Henhöfer-Gemeindehaus für  
Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren  
„Kiki“ (Kinderkirche) und von 7  
bis 13 Jahren den Kindergottes- 
dienst. Hier können Kinder alters- 
gerecht Geschichten hören, spielen, singen 
und basteln. Alle Kinder sind herzlich eingela-
den und willkommen!

Krabbelgruppe 
Rabe Rudi
Die Krabbelgruppe trifft sich alle zwei Wochen 
freitags von 9:45 bis 11:00 Uhr im Hebelhaus 
Neudorf. Die Gruppe richtet sich vor allem an 
Kinder von 0 bis 3 Jahren. Die aktuelle Alters-
spanne ist von 2 Monate bis 2,5 Jahre.

Ein typischer Ablauf startet mit Begrüßungslie-
dern und einem Morgenkreis mit christlichen 
Elementen. Je nach aktuellem Thema gibt es 
für die Kinder danach beispielsweise Bastelan-
gebote oder Freispiel. Die Eltern haben dabei 

Gelegenheit sich kennenzulernen und auszu-
tauschen. Manchmal bieten wir auch kleine 
Ausflüge im Rahmen der normalen Gruppen-
zeiten an. Die gemeinsame Zeit wird mit einem 
Abschlussritual mit Liedern, Kreisspielen und 
einem Abschlussgebet beendet.
Die Krabbelgruppe ist eine Veranstaltung der 
evangelischen Kirchengemeinde Graben-Neudorf. 

Nächste Termine: 6. und 20. Sept. / 4. und 
18. Okt. / 15. und 29. Nov. / 13. Dez.

Kontakt: Pfarrerin Katja Willunat, Tel. 0151-
42061454

Unser Konfirmandinnen  
und Konfirmanden 2024/25
Böhm, Simon
Decker, Mika
Erndwein, Lion
Herzog, Hagen
Hügel, Kilian
Munk, Collin
Weißenborn, Jannik

Konfi-Arbeit
Die Zeit vor den Sommerferien ist jedes Jahr 
eine besondere Zeit für unsere Konfis. Nach 
dem Kennenlernen Anfang Juni folgt die 
Vorstellung der Gruppe beim Plätzle-Fest. 
Danach geht es um das „Handwerkszeug“ 
für den Konfi-Unterricht, wenn die Jugend-
lichen ihre eigene Kerze und die eigene Bibel 

für die Konfi-Zeit individuell gestalten. Ein 
Symbol oder Zeichen für die eigene Lebens-
geschichte und Persönlichkeit ergänzt durch 
ein christliches Symbol und ein persönliches 
„Kraftwort“ aus der Bibel finden darauf ihren 
Platz. Manches „Kraftwort“ wird ein gutes 
halbes Jahr später bei der Konfirmation auch 
zum Konfi-Spruch. Ein erster Höhepunkt war 
auch in diesem Jahr der IMPACT-Jugendgot-
tesdienst, der bei uns fast schon traditionell 
mit dem ScoolsOut-Gottesdienst am letzten 
Schultag vor der Ferien zusammenfällt. Das 
Thema war in diesem Jahr: „Du bist mehr 
wert als dein Notendurchschnitt!“ Eine 
Botschaft, mit der sich gut in die Ferien star-
ten lässt. Im Herbst geht es dann an die In-
halte: Jesus, die Bibel, der Gottesdienst, das 
Gebet und schließlich Advent und Weihnach-
ten… wir freuen uns auf die vor uns liegenden 
Monate mit unseren Jugendlichen! Langweilig 
wird es uns sicher nicht!

ADONIA
ADONIA KOMMT NACH GRABEN-NEU-
DORF! Am 30. Oktober 2024 gastiert der 
Adonia-Projektchor mit dem Musical PETRUS 
– DER APOSTEL in die Pestalozzi-Halle. 

Das Besondere daran: Die Teens üben das Mu-
sical innerhalb von drei Tagen ein und sind an-
schließend vier Tage lang auf Konzerttournee. 
Während der Tour übernachten die Mitwir-
kenden in Privatquartieren.

Wir sind immer noch dringend auf der Suche 
nach Gastfamilien/Privatunterkünfte für die 
jungen Menschen!

‏
Wer hat die Möglichkeit, zwei oder 
mehr Teens für eine Nacht bei sich 
aufzunehmen? Die Teens haben einen 
Schlafsack dabei, benötigen also nur 
eine Matratze. Die Mitarbeitenden 
freuen sich über ein gemachtes Bett, 
sie haben keinen Schlafsack dabei.
Die Teens können direkt nach dem Konzert 
(ca. 2 Std. nach Konzertbeginn) mitgenom-
men werden, lediglich die Mitarbeitenden und 
die Teens im Technikteam brauchen noch ca. 
1 Std. länger.

Am nächsten Morgen nach dem Frühstück 
werden die Teens, ausgerüstet mit einem Lunch
paket, auf 9 Uhr zum Treffpunkt gebracht.

Rückmeldungen mit Zahl der Übernachtungs-
möglichkeiten und Angabe Teens oder Mitarbei-
ter bitte ans Pfarramt unter Tel. 07255/9335 
oder graben-neudorf@kbz.ekiba.de

K
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Bertram, Leni
Bönisch, Alma
Buchart, Clara
Hartmann, Ida
Hauf, Nina
Hobl, Emma
Jägel, Miriam
Krux, Annabelle
Ott, Lena
Weishäupl, Klara
Willunat, Hanna
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Frauenkreise
------------------------------------------------------------------------------

Lila Pause
Der Kreis für  
junge (und jung- 
gebliebene) Frauen ist eine Veranstaltung 
der evangelischen Kirchengemeinde und des 
CVJM Graben-Neudorf. 
Wir gestalten unsere Abende bewusst so, 
dass man auch “müde und beladen” in un-
sere Frauenrunde kommen kann. Statt der 
gewohnten langen Inputs werden wir nun öf-
ter selbst aktiv, leben uns zusammen kreativ 
aus oder bereiten uns mal was Leckeres zu. 
Neben Mittwochabenden im Begegnungszent-
rum bieten wir unter dem Namen “Lila Pause 
Outside” unregelmäßig besondere Events an. 
Geplant sind z. B. auch Wanderungen. Wir 
treffen uns, wenn nichts anderes veröffentlicht 
wurde, mittwochs um 20 Uhr im Hebelhaus.
Über unser jeweiliges Programm kann man 
sich vorab im Mitteilungsblatt oder auf www.
cvjm-graben-neudorf.de informieren oder 
sich für die Infomail anmelden. 

Nächste Termine: 18. Sept. / 28.+29. Sept. 
(Hüttenwanderung – mit Anmeldung!) / 3. Nov.

Bei Interesse könnt ihr euch hier melden: lila-
pause2014@gmail.com

Im Mitarbeiterteam sind: Tabea Bertram, 
Diana Herodes, Dorothee Kappler, Janine 
Karavaki, Viktoria Kirsch-Palminteri, Sandra 
Kyei, Damaris Reinhardt, Miriam Reinhard, 
Simone Schäfer, Claudia Sobotzik.

Frauenkreis  
Lichtblick
Herzliche  
Einladung an alle interessierten Frauen zu 
unserem Frauenkreis „Lichtblick“.  
Wir treffen uns donnerstags, um 20 Uhr,  
im Henhöferhaus, Kleiner Saal.
Nächste Termine: 
19. Sept. / 17. Oktober / 14. November
Die Lichtblick-Abende sind eine Veranstal-
tung der evangelischen Kirchengemeinde 
und des CVJM Graben-Neudorf. Schauen Sie 
doch einfach mal bei uns rein!
Kontaktadressen:
Steffi Dillmann, Tel. 718262
Simone Jäckle, Tel. 2612
Anette Roth
Ute Wabersich, Tel. 4736
Uta Zimmermann, Tel. 2856
oder per E-Mail unter:  
frauenkreis.lichtblick@gmail.com 

Gesprächskreis für Frauen 60+
Wir laden alle Frauen der älteren Generation herz-
lich ein zum Gesprächskreis für Frauen. Wir treffen 
uns monatlich, montags im Henhöfer Gemeinde-
haus. Je nach Jahreszeit beginnen wir um 15.30 Uhr 
(Herbst und Winter) oder um 18.00 Uhr (Frühjahr 
und Sommer). Kommen Sie einfach vorbei, wir freu-
en uns über neue Teilnehmerinnen! 
Kontakt: Diakonin Lydia Seitz, Tel. 0151-56341843.
Die nächsten Termine
21. Oktober – 15.30 Uhr
18. November – 15.30 Uhr
2. Dezember – 15.30 Uhr

Truth Seekers
Jeden Mittwoch trifft sich der ökumenische Frau-
enbibelkreis im Henhöferhaus. Die Gruppe um-
fasst inzwischen ca. 15 Frauen zwischen 40 und 
75 Jahren aus Graben, Neudorf und Rußheim. 

Wir lesen Texte aus der Bibel und vertrauen dar-
auf, dass Gottes Wort lebendig ist und er sich uns 
in seinem Wort offenbart. 

Truth Seekers das bedeutet eine Oase zu haben, 
ein Innehalten im Alltag und eine Gemeinschaft 
zu erfahren, in deren Mittelpunkt Jesus Christus 
steht. Deshalb ist uns auch das gemeinsame Gebet 
wichtig, das uns auch durch Schwierigkeiten hin-
durchträgt und unsere Beziehung zu Jesus stärkt. 

Auch wenn unsere Treffen jede Woche statt-
finden, so ist eine wöchentliche Teilnahme nicht 
verpflichtend. Auch Bibelkenntnisse sind keine 
Voraussetzung. 

Wann: jeden Mittwoch von 10 Uhr bis 11.30 Uhr
Wo: Kleiner Saal, Henhöferhaus Graben
Kontakt: Simone Schönung  
(Tel.: 07255 – 900182)

AUFBRUCH
Offene Kirche für Trauernde

Wir haben an verschiedenen Sonnta-
gen unsere Kirche für Trauernde, und 
Menschen, die andere in ihrer Trauer 
begleiten, geöffnet. Wir möchte mit 
unterschiedlichen Angeboten, die in 
der Kirche aufgebaut sind, Impulse ge-
ben, Ihren Weg der Trauer zu finden. 
Suchen Sie sich aus, was Ihnen guttut. 
Wir laden Sie ein, mit Ihren Gedanken 
nicht allein zu bleiben: Im Henhöferhaus 
stehen für Sie an diesen Nachmittagen 
Kaffee und Kuchen bereit. Gerne dürfen 
Sie uns ansprechen, wir sind jeweils von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr für Sie da.
Nächste Termine: 22. September und 
24. November
Außerdem gibt es in Dettenheim-Ruß-
heim mittwochs um 18.00 Uhr alle 14 
Tage eine Trauergruppe im ev. Gemein-
dehaus Dettenheim-Rußheim. 
Für Mitfahrgelegenheiten sprechen Sie 
bitte Diakonin Lydia Seitz an.
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An einen Verzagten

Du redest viel
von Veränderungen
und trittst noch
immer auf der gleichen Stelle,
so lange schon,
dass ein Loch entstand,
das bald so tief ist,
dass du allein nicht mehr rauskommst.
Macht Bewegung dir Angst?
�K ristiane Allert-Wybranietz

Herzliche Einladung!



Männerkreise
------------------------------------------------------------------------------
Männervesper

Eine Initiative von CVJM 
und Ev. Kirchengemein-
de Graben-Neudorf.
Alle Männer sind herz- 
lich eingeladen! 

Unsere Abende beginnen (wenn nicht anders 
veröffentlicht) mit einem zünftigen Vesper, zu 
dem jeder etwas beisteuern kann. Anschlie-
ßend befassen wir uns mit aktuellen christli-
chen und gesellschaftlichen Themen, häufig 
mit Referenten. Für persönliche Gespräche in 
geselliger Runde bleibt genügend Zeit.

Wir treffen uns an wechselnden Wochenta-
gen um 20.00 Uhr im Männervesperkeller, 
Hauptstraße 4 (Schreinerei Seipel). 

Gerne senden wir regelmäßig eine persönli-
che Einladung zu unseren Treffen per E-Mail 
oder als Flyer zu. Bitte sprechen Sie einen 
unserer Mitarbeiter an!

Nächster Termin:
Donnerstag, 12. September: Besichtigung 
der Fa. Interpares-Mobau in Karlsdorf (bei 
gutem Wetter mit Radtour ab Graben-
Neudorf)

Team:
Rolf Demuth, Tel: 07255/90861 
Matthias Gammel, Tel: 07255/765260 
Axel Hille, Tel. 07255/20736
Michael Süß, Tel: 07255/6681 

Männerkreis 60+

Einmal monatlich, in  
der Regel am vierten  
Montag jeden Monats,  
findet um 19.00 Uhr ein Treffen für Männer 
ab 60 Jahren im Großen Saal des Henhöfer-
hauses statt.

Die Abende auf christlich-evangelischer 
Grundlage haben kirchliche, kulturelle, ge-
sellschaftliche und heimatkundliche Themen 
auf dem Programm, auch bleibt genügend 
Zeit für Gespräche und Geselligkeit. 

Termine:

23.9. Archiv Badische Hardt (interessante 
Auszüge) – Guido Herzog

28.10. mit Pfr. i. R. Wolfgang Kammerer

27.11. mit Bürgermeister Christian Eheim

Das Männerkreis-Team: 

Rudi Blau, Tel. 5199
Gerd Hartmann, Tel. 8395 
Wolfgang Kammerer, Tel. 7684969
Bernd Metzger, Tel. 5981
Reinhard Rösch, Tel. 1426

Auf dieser Seite zeigen wir noch Bilder von 
unserem letzten Ausflug nach Neustadt an 
der Weinstraße!
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Wer einen Misserfolg nur als kleinen Um-
weg betrachtet, verliert nie sein Ziel aus den 
Augen.� Martin Luther
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Offener Bibel- 
gesprächskreis  
– für alle offen!
Der Bibelgesprächs- 
kreis ist für alle, 
•�die die Bibel besser  

kennen lernen wollen 
•�die sich gerne über wichtige Themen des Glau-

bens und des Lebens mit anderen austauschen
•die Fragen haben
•die nur mal reinschnuppern möchten
•�die von anderen freudig begrüßt und aufgenom-

men werden wollen
•�die mehr über Jesus Christus erfahren wollen
Dienstags, 14-tägig um 20.00 Uhr  
im Henhöferhaus. Termine:
10. Sept.	Petrus: Herkunft und Berufung  
(Markus 1,16-20,29-30)
24. Sept.	Das Bekenntnis des Petrus  
(Matth. 16,13-23)
8. Okt. 	 Die Verklärung Jesu (Matth. 17,1-13)
22. Okt.	 Wie oft muss ich vergeben?  
(Matth. 18,21-35)
5. Nov.	 Der Lohn der Nachfolge  
(Markus 10,28-31)
19. Nov.	 Bevor der Hahn kräht  
(Markus 14,26-31,66-72)
3. Dez.	 Die Pfingstpredigt des Petrus  
(Apg. 2,14-40)

Kontakt: Bernd Metzger, Tel. 07255-5981 
oder per e-mail: berndmetzger@t-online.de

Herzliche Einladung  
zu unseren Gebetskreisen
Gott hört jedes Gebet, er wartet darauf, 
dass wir uns Zeit nehmen mit ihm zu spre-
chen, auf ihn zu hören und unsere Beziehung 
zu ihm zu pflegen.

Jeder kann beten! Es kommt nicht auf „rich-
tige“ Worte an, nicht auf gute Formulierun-
gen, denn Gott hört, sieht und spürt, was wir 
ihm sagen möchten.

Meist ist es schwierig im Alltag Zeit und 
Ruhe zu finden, sich Zeit zu nehmen für 
Gott. Vielleicht möchten Sie sich mit ande-
ren treffen, um gemeinsam zu beten?

Wir bieten Gebetskreise an, zu denen jeder 
willkommen ist und wo man in einer kleinen 
Gruppe diese wertvolle Zeit verbringen kann.

Mittwochs und freitags, jeweils um 18.30 
Uhr in der Kapelle des Henhöferhauses, 
Hintereingang über den Parkplatz.

@home- 
Gottesdienst
Mehrmals im Jahr 
feiern wir sonntags 
um 11.00 Uhr 
@home-Gottesdienst 
im Begegnungszentrum Hebelhaus, Hebel-
str. 1, OT Neudorf.
Schon eine halbe Stunde vor dem Gottesdienst 
lädt der Duft nach frischem Kaffee ein, vor-
beizukommen, sich gegenseitig zu begrüßen, 

auf den Gottesdienst einzustimmen und neue 
Gottesdienstbesucher willkommen zu heißen.
Das @home-Team gestaltet die modernen Got-
tesdienste, unterstützt von einem Lobpreis-
Team mit Band. Für Eltern mit Krabbelkindern 
wird der Gottesdienst in einen Nebenraum 
übertragen und für ältere Kinder gibt es paral-
lel ein Kinderprogramm.
Termine: 22. September / 13. Oktober / 
17. November

LIVE-Gottesdienst
Moderner Gottesdienst  
sonntags mit Themenpredigt  
und neuen Liedern im Großen  
Saal des Henhöferhauses. Für Kinder gibt es 
parallel „Kiki“ und Kindergottesdienst. Beginn 
jeweils um 10.00 Uhr. Nächste Termine: 15. 
September / 27. Oktober / 8. Dezember

Evangelischer 
Kirchenchor
Unser Kirchenchor freut sich  
über Zuwachs! Interessierte  
Sängerinnen und Sänger dürfen  
zu den Probeterminen gerne vorbeikommen und 
„reinschnuppern“, jeder ist herzlich willkommen. 
Probe immer freitags 19.30 Uhr im Großen Saal des 
Henhöferhauses. Kontakt: C. Herbster, Tel. 4723

Selbsthilfegruppe Blaues Kreuz
(für Alkoholabhängige und Angehörige)
Jeden Montag um 19.30 Uhr, Henhöferhaus. 
Kontaktadresse: Armin Fetzner, Taunusstr. 8, 
Tel. 07255/4412

Erntedank
Gott segnet uns mit Obst, Gemüse, Kräutern und 
Früchten aus unseren Gärten und Feldern. Dafür 
möchten wir am Erntedanksonntag besonders 
danken. Um unseren Altarraum zu schmücken, 
bitten wir auch in diesem Jahr um Sachspenden: 
Obst, Gemüse und haltbare Lebensmittel, die wir 
zur Dekoration verwenden möchten.

Die Spenden können am Freitag, dem 4. Ok-
tober, in der Zeit von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
in der Evangelischen Kirche, Karlsruher Str. 
27, abgegeben werden. Die Spenden leiten wir 
nach dem Erntedankfest an das freie Missions-
werk „Lebenszentrum Adelshofen“ weiter. 
Wir danken allen Gebern.

Familienpizza
Gemeinsames Mittagessen nach dem Gottes-
dienst. Einmal im Monat findet sonntags nach 
dem Gottesdienst die Aktion „Familienpizza“ 
statt. Ein gemeinsames Mittagessen in lockerer 
Atmosphäre im Henhöferhaus. Für Kinder gibt es 
Spielmaterial und Bastelmöglichkeiten. Wir laden 
Familien, Paare und Einzelpersonen herzlich ein 
und bitten um vorherige Anmeldung.

Das Mittagessen läuft in sehr lockerer Atmosphä-
re ab und Kinder wuseln überall herum, das soll-
te man wissen, wenn man als Einzelperson oder 
Paar ohne Kinder dazukommt.

Termine: 

Anmeldung (mindestens 1 Woche vor dem 
Termin) und Infos bei Franzi Krenzel, Tel. 
0176-61529497 oder Sandra Kyei, Tel. 0176-
64848276. 
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Ziele zu setzen ist der erste Schritt, das Un-
sichtbare in das Sichtbare zu verwandeln. 
�T ony Robbins
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CVJM Graben-Neudorf
------------------------------------------------------------------------------

Gruß vom Vorstand

Vor kurzem habe ich nach Jahren eine ehe-
malige Jugendliche wieder getroffen. Sie 
berichtete sofort von den damaligen Ju-
gendfreizeiten, die „so cool“ waren und sie 
in bester Erinnerung hat. Daher ist es ein-
fach klasse, dass diese so prägenden Jung
schar- und Jugendfreizeiten jeden Sommer 
angeboten werden können. Vielen Dank an 
alle Mitarbeitenden beider Freizeiten. Es 
ist nicht selbstverständlich, mit welch gro-
ßem Engagement, Zeiteinsatz und Herz 
ein geniales Programm für die Jungschar-
kids und Jugendlichen auf die Beine gestellt 
wird. Und wir danken Gott für seine Zusa-
ge, dass er überall dabei war und ist. 
Diese Zusage gilt auch für alle regelmäßigen 
CVJM-Angebote, die nach den Sommerfe-
rien wieder starten werden. Auch hier gilt 
allen Mitarbeitenden unser Dank für alles 
Engagement.
Noch eine gute Nachricht: Die Übernahme 
nach dem Anerkennungsjahr von Jan-Lukas 
Vollrath als Kinder- und Jugendreferent hat 
durch genügend Spendenzusagen geklappt. 
Wir freuen uns schon sehr auf die weitere 
gemeinsame Zeit und darauf, weiterhin zu-
sammen im CVJM und der Kirchengemein-
de, schwerpunktmäßig im Jungschar- und 
Jugendbereich, unterwegs zu sein. (Wer für 
die Stelle mit einer Spende auch etwas bei-

steuern möchte: Weitere Infos unter www.
cvjm-gn.de. Wir sind dankbar für jede Un-
terstützung.)
Lasst uns beten! Durch eine Gebetspartner-
schaftsaktion möchten wir das Gebet wieder 
neu aufleben lassen. Vor der Kapelle im Hen-
höferhaus hängt eine Tafel, in der man sich 
zu zweit als Gebetspartnerschaft eintragen 
kann. Seid dabei und lasst uns gemeinsam 
erleben, wie Gott durch die persönliche Ge-
betszeit mit uns kommuniziert (weitere Infos 
unter www.cvjm-gn.de).
Seid beharrlich im Gebet und wacht in ihm 
mit Danksagung!�K olosser 4:2
In diesem Sinne freuen wir uns auf den ge-
meinsamen Herbst und wünschen allen eine 
spürbar gesegnete Zeit.
Im Namen des Vorstandes,  
Euer Felix Kappler
P.S. Zur Info und als herzliche Einladung: 
Vom 08.11. bis zum 10.11.24 findet unsere 
CVJM-Freizeit statt.

B e r i c h t e  a u s  d e m  C V J M

Liebe Mitglieder, Freunde  
und Freundinnen des CVJM,
„Sommer, Sonne, Sonnenschein, zieh ich mir 
furchtbar gerne rein!“ reimten die Fanta 4 
vor über 30 Jahren auf ihrer zweiten CD, die 
den Durchbruch brachte. Wir hoffen, dass 
auch viele von uns in diesem Sommer einen 
Durchbruch erlebten, einen Ausbruch aus 
der Routine, rein in die „Sommerfrische“ wie 
man einst sagte. Einmal etwas anderes sehen, 

C
V

JM
-S

ei
te

n

C V J M

Gemeinde
versammlung
Am Sonntag, 20. Oktober 
2024, laden wir herzlich zur 
diesjährigen Gemeindever-
sammlung nach dem Gottes-
dienst ins Henhöferhaus ein. 

Themen werden unter ande-
rem die Technik in der Kirche 
und der aktuelle Stand der Zu-
sammenarbeit in der Region 
Nördliche Hardt sein.

Die Tagesordnung wird dann 
rechtzeitig im Ortsblatt ver
öffentlicht. Merken Sie sich 
den Termin gerne vor. 
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unser Gast. In einer „Kurzversion“ von nur 
einer Stunde präsentierte er uns seine beson-
dere Lebensgeschichte. Schon früh war er auf 
die sprichwörtlich „schiefe Bahn“ geraten mit 
allem, was dazugehört. Aus rein zweckmäßi-
gen Gründen besuchte er eine gläubige Nach-
barin, die ihm jedoch nebenbei ihren Glauben 
erläuterte und alle seine provokanten Fragen 
beantworten konnte. Folgerichtig hat er sich 
für ein Leben mit Jesus entschieden, was in 
den ersten Jahren aber auch nicht leicht war, 
bis er mit wenigen Kameraden die „Newborn 
Bikers“, eine christliche Motorradfahrergrup-
pe gründete. Mit diesen zeigt er sich nun re-
gelmäßig in der Bikerszene und beantwortet 
immer wieder Fragen zu Glaube und Lebens-
führung auf Augenhöhe.

Am Abend des 29.6. fand der erste Ladys 
Flohmarkt, organisiert von der Lila Pause, im 
Henhöfersaal statt. Der Saal reichte nicht aus 
für die 23 Verkaufsstände, sodass das Foyer 
und weitere Flächen im Freien belegt wurden.
Weitere Stände versorgen Kundinnen und 
Verkäuferinnen mit Snacks und Getränken. 
Die Gäste gaben ein durchaus positives Feed-
back und der Erlös kam der Arbeit in der Kir-
chengemeinde zugute.

Seit Frühling findet an ausgewählten Sonnta-
gen die „Familienpizza“ statt, eine zwanglo-
se Zusammenkunft nach dem Sonntagsgot-
tesdienst, vornehmlich für Familien (wie der 
Name sagt), organisiert von Kirchgemeinde 
und CVJM, bei der die Gäste an Tischen und 
Stühlen im Saal platznehmen, in der Küche 

etliche Bleche Pizza aufgebacken werden und 
man endlos Zeit hat sich zu unterhalten und 
mit den Kindern zu spielen, zu lachen, zu bas-
teln oder zu malen. 
Bei der vierten Ausgabe z.B. am 7.7. kamen 
circa 22 Erwachsene und 30 Kinder zusam-
men. So richtig leise war es nicht, aber dafür 
umso lustiger.
Nach dem Essen gabe es noch Wassereis für 
die Kleineren, Kekse und Kaffee für die etwas 
Größeren. Der Vorteil der „Familienpizza“ 
ist, dass nur minimale Vorbereitungen zu tref-
fen sind.
Über neue Termine informiert man sich  bei 
Sandra Kyei (Tel.: 0176/64848276) oder 
Franzi Krenzel (Tel.: 0176/61529497).

Der SCHOOL‘S-OUT-Gottesdienst auf dem 
Plätzle am Mittwoch, den 24.7.  feierte den 
Beginn der großen Ferien unter dem Motto 
„Du bist mehr wert als dein Notendurch-
schnitt“. Musikalisch umrahmt von einer klei-
nen Band auf einem Trecker-Anhänger begin-
gen etliche Jugendliche aus Graben-Neudorf 
und umliegenden Gemeinden den Abend mit-
einander. Die Predigt stammte von eigenen 
jungen Erwachsenen unserer Gemeinde und 
im Anschluss servierte die Küche Unmengen 
von Schupfnudeln mit Sour Cream, Apfelmus 
oder einfach Zucker/Zimt. Ein entspannter 
Abend auf dem Plätzle – wenn man etwas ge-
gen die durstigen Schnaken dabei hatte.

Hunderte von Gästen bevölkerten den Ehren-
hain, nahe der evangelischen Kirche beim Po-
saunenchor OpenAir mit Filmmusik. Die auf-

etwas anderes erleben oder auch einfach mal 
nur abschalten und die Füße ausstrecken nach 
der Durststrecke der letzten Monate. Wenn 
dieses Heft in den Briefkästen landet, steht für 
viele das neue Schuljahr vor der Tür und es 
geht in die nächste Runde. Der CVJM hofft, 
dass wir über Sommer die Batterien mit So-
larenergie auffüllen konnten und wir uns jetzt 
bald wiedersehen in den Gruppen und Krei-
sen, die zuletzt pausiert haben. Der Herbst 
steht vor der Tür und wir sind gespannt, was 
uns erwartet. Auch wenn es dann wieder frü-
her dunkler wird.

Was war los beim CVJM?
Beim ersten MÄNNER-Vesper seit Jahren im 
originalen MÄNNER-Vesper-Keller unter der 
Schreinerei Seipel war Lutz Barth zu Gast. Die 
Tische bogen sich fast mit Brot, Wurst, Käse 
und Salat. Dazu war der Kühlschrank gut ge-
füllt mit „männlichen“ Getränken. Nachdem 
alle Herren gut gesättigt waren, ergriff Lutz 
Barth, seines Zeichens der frühere Gemein-
dediakon in Linkenheim, das Wort. Er prä-
sentierte Abschnitte aus seinem Buch „Von 
einem, der auszog, seine Falten zu lieben“ 
sowie andere Kurztexte, die den Lebensalltag 
Erwachsener betreffen. Auch wenn es oft um 
ernste Dinge aus der zweiten Lebenshälfte 
ging, war der Abend nie depremierend, son-
dern eher besonders motivierend. 
Der nächste MÄNNER-Vesper-Termin ist am 
12. September mit dem Besuch des I&M Bau-
stoffzentrallagers in Karlsdorf, geführt von 
Joe Schneider und mit einem anschließenden 
gemütlichen Beisammensein.

Das CVJM-Festwochende mit Kubb-Cup und 
Plätzlefest fand am am 15.-16. Juni statt. Wer 
am Freitag schon beim Aufbau half, konnte 
anschließend gemeinsam das siegreiche Fuß-
ballspiel im Rahmen der EM mit Deutschland 
und Schottland auf dem Großbild-TV sehen.
Der Samstag war ganz dem Kubb-Cup gewid-
met, dem Strategie- und Geschicklichkeits-
spiel, auch als Wikinger-Schach bekannt.
Ganze 36 Teams waren angemeldet. Gewon-
nen hat schließlich das Team „Moment Bitte“ 
mit Johannes Blümcke und Janis Wilhelm.
Beim Festgottesdienst  am Plätzlefest-Sonntag 
wurden die neuen Konfis vorgestellt. Beim 
anschließenden Essen gab es zwar vorüber-
gehend Schlangen an der Essensausgabe, aber 
mit ein wenig Geduld wurden alle satt und 
ließen sich auf der Wiese oder im Festzelt nie-
der bis der Ansturm auf Kuchen und Eis los-
ging. Natürlich wurde am frühen Abend wie-
der der Grill angeworfen. Es soll ja schließlich 
niemand hungrig nach Hause gehen… Neu 
war das erweiterte Angebot an Spiel- und 
Sportmöglichkeiten, aufwendig von den Jung-
scharleitenden vorbereitet. Besonders aufre-
gend war das Kistenstapeln, gesichert von ei-
nem Autokran, bei dem unser Bürgermeister 
Christian Eheim unseren Vorsitzenden Felix 
Kappler charmant besiegte. Das Plätzlefest 
war wieder das Highlight des Jahres mit vielen 
Gästen von nah und fern.

Einen ganz besonderen CENTER-Abend 
konnte man am 21. Juni im vollbesetzten Hen-
höferhaus erleben. Unter dem Motto „Schaf 
im Wolfspelz“ war Oliver „Bodsche“ Bodrogi 
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demie einen Einstieg in die Bläsermusik. Das 
Alter spielt hier keine Rolle. Die Brass Aka-
demie bietet hochwertigen Einzel- und Grup-
penunterricht für Blechblasinstrumente und 
unterstützt mit ihrer Initiative die teilnehmen-
den Posaunenchöre des Landkreises.

Wer macht was im CVJM?

Sophie Hacker aus unserer Gemeinde wird 
ab September 2024 im Rahmen eines Bun-
desfreiwilligendienstes für ein Jahr Teil des 
Musikprojekts S3, des Evangelischen Jugend-
werks Stuttgart sein. S3 steht für Sound Spirit 
Stuttgart und will durch Musik Menschen für 
Jesus begeistern.
Sie wird mit vier anderen Freiwilligen in ei-
ner WG in Stuttgart wohnen, Lobpreismusik 
machen, sowie Gottesdienste gestalten und 
begleiten. Ebenso wird S3 die örtliche Jugend-
arbeit stärken und an regionalen Projekten 
des EJW mitwirken. Das Projekt wird unter 
anderem durch Spenden finanziert und mög-
lich gemacht. 
Wer ihren regelmäßigen Newsletter emp-
fangen will oder Sophie in irgendeiner Weise 
unterstützen möchte, der wendet sich gerne 
an soha05@web.de oder an 0157 86490004. 

Auch Kim Seitz und Nils Funk machen 
2024/2025 ein FSJ und werden zu gegebener 
Zeit an dieser Stelle berichten.
Alle drei wurden beim letzten CENTER vor 
den großen Ferien persönlich gesegnet und 
vom CVJM in ihren Dienst ausgesandt.

Zum Schluss

Oft hört man: Der Staat sollte dies tun oder 
jenes tun. Wir sind zwar nicht die Regieren-
den, aber wir sind der Staat, jede und jeder 
einzelne von uns. 
Und wenn wir sagen: Der CVJM sollte auf 
dies und das Wert legen, dann bitte auch 
daran denken: Wir sind der CVJM, wieder 
jede und jeder einzelne von uns. Anders als 
bei der Bundesregierung geht bei uns nicht so 
viel daneben. Wir sind ein Verein mit flacher 
Hierarchie, aber wir sind auch der größte 
ländliche CVJM im Landesverband Baden und 
mit unserer Manpower und natürlich auch 
Girlpower bekommen wir vieles gestemmt, 
was die meisten CVJMs nicht hinbekommen. 
Anscheinend machen unsere „Regierenden“ 
etwas richtig und wir können an unserem 
Verein gemeinsam weiterbauen, können 
neue Dinge ausprobieren und alte Dinge fal-
lenlassen wenn sie nicht mehr funktionieren. 
Mit der Coronaphase haben wir eine echte 
Durststrecke bewältigt, ohne in die Knie zu 
gehen. Hauptsache ist, wir machen es zusam-
men und miteinander. Wo zwei oder drei in 
seinem Namen zusammen sind, ist er mitten 
unter ihnen. Wir sind weit über 300 mehr….

Weitere Informationen online unter:
www.cvjm.graben-neudorf.de
Es grüßt Euch herzlich
Euer CVJM Graben-Neudorf

gestellten Bierbänke reichten kaum aus, aber 
viele Gäste hatten ihre Klappstühle dabei.
Der Posaunenchor unter der Leitung von 
Jörg Wetzel bot 32 Bläserinnen und Bläser 
auf und präsentierte (im Stehen!) einen gan-
zen Abend mit berühmten Filmmusiken. Be-
sonders die Cineasten im Publikum bekamen 
warme Ohren und schwelgten in den Bläser-
arrangements der poulären Soundtracks. Zu 
hören gab es z.B. Musik aus „Harry Potter“, 
„Fluch der Karibik“, der Fernsehserie „Wi-
ckie und die starken Männer“ bis zum fina-
len ABBA-Medley. In der Pause wurde der 
Getränkestand gestürmt und jeder genoss die 
Atmosphäre an diesem lauen und überaus ge-
lungenen Abend.

Zum jährlichen Kultevent, dem OpenAir Kino 
auf der Wiese beim Begegnungszentrum 
Hebelhaus in Neudorf, kamen ca. 80 Gäs-
te zusammen. Die frischgemähte Wiese lud 
wieder zum lauen Sommerabend im Freien 
ein. Voller Erwartung bauten die Gäste ihre 
Klappstühle auf oder entfalteten ihre Picknick-
decken. Das Team von Kreuz und Quer aus 
CVJM und Kirchengemeinde hatte für Snacks 
gesorgt: Bei Hotdogs, Brezeln und Popcorn 
ließ man es sich gutgehen, sommerlicher 
„Hugo“ und andere Kaltgetränke sorgten 
für die nötige Erfrischung. Bei ausreichender 
Dunkelheit wurde die deutsche Filmproduk-
tion „Die Goldfische“ mit Jella Haase, Tom 
Schilling u.a. gezeigt und viel Gelächter aus 
dem Publikum während des Abends bewies, 
dass diese Mischung aus Actionkomödie und 
Roadmovie gepasst hat. Obwohl die Haupt-

charaktere Menschen mit Behinderungen 
waren, kam keine beklemmende Schwere auf 
denn es wurden liebevoll deren persönliche 
Stärken und Schwächen in den Mittelpunkt 
gestellt. Bei den „gesunden Charakteren“ 
stellten sich im Laufe des Films oft viel größe-
re Behinderungen heraus… 
Die Pause in der Mitte gab Gelegenheit, sich 
neu mit Erfrischungen einzudecken, und so 
ging der lebhafte Filmabend bis nach 23 Uhr. 
Das Team von Kreuz und Quer lud gleich 
wieder ein zum Sommerfilmspaß im nächsten 
Jahr.
Die Gäste dankten dem Team für die Planung, 
die technische Abwicklung und die sommerli-
chen Snacks und Drinks.

Was geht ab beim CVJM?

Die Sommerfreizeiten führten in diesem Jahr 
die Jungschargruppen vom 4.-11. August zum 
Zelten nach Körperich in der Eifel. Das Motto 
war „Farmland / Fette Ernte“.
Die Jugendfreizeit unte dem Motto „Real 
Life“ fand vom 17.-24. August in Kleinweidel-
bach/Rheinböllen in Rheinland-Pfalz statt.

Die CVJM-Freizeit findet dieses Jahr vom 8.-
10. November statt.
(Vorabinformation: 2025 gibt es eine XXL-
Freizeit vom 2-5. Oktober. 
Save the date!)

Wer beim Posaunen Open Air Appetit be-
kommen hat, dem ermöglicht die Brass Aka-
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piche, Bettwäsche usw. können ebenfalls nicht 
mehr angenommen werden.
Eine ausführliche Liste all der Sachen, die Sie 
weiterhin bei unseren Sammelterminen zur 
Halle Rheinstr. 43 bringen können, finden 
sie auf der Homepage des CVJM: www.cvjm-
graben-neudorf.de
Wir bitten darum, Spenden nur an unseren 
Sammelterminen zur Halle zu bringen. 
Ebenfalls nochmals unsere Bitte, bringen sie 
nur Dinge zur Halle, die sie selbst noch in ei-
nem Second Hand Laden erwerben würden. 
Sortieren sie zu alte und abgenutzte Gegen-
stände aus. Da der Transport der Hilfsgüter 
sehr teuer ist, möchten wir nur Sachen trans-
portieren, die noch gut erhalten sind und wei-
terhin benutzt werden können.
Sammeltermine 2024: Samstag, 19.10.24, 
26.10.24 und 09.11.24 jeweils 10°° bis 12°° 
bei der Halle der Firma Höffele, Rheinstr.43, 
Graben-Neudorf 
Für finanzielle Unterstützung sind wir weiter-
hin dankbar:
CVJM Rumänienhilfe Sparkasse Karlsruhe DE 
15 6605 0101 0108 1785 67
Geldmittel verwenden wir für die Transport-
kosten und zum Einkauf von haltbaren Le-
bensmitteln. 
Schon jetzt danken wir für ihre Unterstüt-
zung. 
Sabine und Heri Patzschke
Albert und Heike Geißert 
Norbert Höffele
Karl Wabersich
Erhard Metzger

CVJM-Termine

September bis Dezember
12.09.2024 – 15.09.2024 DAYS (Junge 
Erwachsenenfreizeit CVJM Baden) auf dem 
Marienhof
12.09.2024 20:00 Uhr MÄNNER-Vesper 
(Führung durch das I&M Baustoffzentrallager 
in Karlsdorf mit Joe Schneider)
15.09.2024 10:00 Uhr LIVE.-Gottesdienst
15.09.2024 12:00 Uhr CVJM-Sommerfest 
Plätzle
18.09.2024 20:00 Uhr Lila Pause Hebelhaus 
Neudorf
19.09.2024 20:00 Uhr Lichtblick
20.09.2024 19:30 Uhr CENTER 
22.09.2024 11:00 Uhr @home-Hebelhaus 
28.09.2024 – 29.09.2024 Lila Pause - 
Hüttenwanderung 
13.10.2024 11:00 Uhr @home-Hebelhaus 
13.10.2024 11:00 Uhr Jugendfreizeitnach-
treffen
17.10.2024 20:00 Uhr Lichtblick
18.10.2024 19:30 Uhr CENTER 
25.10.2024 – 27.10.2024 Visionswochenen-
de Jugend
27.10.2024 10:00 Uhr LIVE.-Gottesdienst 
(Reformation)
31.10.2024 Churchnight Adelshofen
08.11.2024 – 10.11.2024 CVJM-Freizeit 
13.11.2024 20:00 Uhr Lila Pause Hebelhaus 
Neudorf
14.11.2024 20:00 Uhr Lichtblick
17.11.2024 11:00 Uhr @home-Hebelhaus 
29.11.2024 19:30 Uhr CENTER 
12.12.2024 20:00 Uhr Lichtblick

13.12.2024 19:30 Uhr CENTER 
24.12.2024 14:00 Uhr Familiengottesdienst
24.12.2024 16:30 Uhr Christvesper
24.12.2024 23:00 Uhr Christmette

-----------------------------------------------------
Rumänienhilfe  
Kierdorf des CVJM  
Graben-Neudorf e.V.

Wichtige Neuigkeiten bei der 
CVJM/Kierdorf Rumänienhilfe 

Im Juni erreichte uns eine Mail von einem 
Frauenarzt in Karlsruhe, der seine Praxis auf-
gelöst hat und uns nun viele medizinische Ge-
räte und die gesamte noch gut erhaltene Pra-
xiseinrichtung für Rumänien gespendet hat.
Nach Rücksprache mit unseren Partnern 
in Rumänien haben fleißige Mitarbeiter der 
Rumänienhilfe alles mit zwei Kleintranspor-
tern abgeholt und im September werden die 
Sachen nach Rumänien geschickt. Benjamin 
Schaser vom CVJM Rumänien hat bereits 
Empfänger für die medizinischen Geräte ge-
funden, so erhalten diese nochmals eine sinn-
volle Verwendung. 
Wie bereits in unserem Bericht, in den letzten 
Schwerpunkten berichtet, werden wir ab so-
fort nicht mehr alle Dinge annehmen können, 
um Sie nach Rumänien zu schicken.
Wichtig: Wir sammeln keine Kleidung und 
Elektrogeräte mehr, da diese nicht mehr nach 
Rumänien eingeführt werden dürfen. Stofftie-
re und andere Textilien wie z.B. Decken, Tep-
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Ökumenischer Lebendiger 
Adventskalender 2024

In der Hektik der vorweihnachtlichen Zeit ver-
gessen wir schnell, wie schön die Adventszeit 
sein kann. Mit der ökumenischen Aktion „Le-
bendiger Adventskalender“ wollen wir an den 
Adventstagen jeweils einige Augenblicke inne-
halten, eine kurze Besinnung gestalten, uns auf 
die Advents- und Weihnachtszeit einstimmen 
und den Alltagsstress für kurze Zeit vergessen.

Der „Lebendige Adventskalender“ will hel-
fen, das Eigentliche von Advent und Weih-
nachten zu erleben, mit anderen zusammen 
Gemeinschaft zu pflegen und Zeit zu teilen. 
Jeder ist herzlich willkommen!

Konkret heißt das: vom 1. bis 23. Dezem-
ber wird an vielen Abenden um 18.00 Uhr 
jeweils an einem anderen Haus ein Ad-
ventsfenster „geöffnet“.

Die „Gastgeber“ gestalten eine kleine Feier 
von ca. 15 - 20 Minuten mit Liedern und einer 
kurzen Besinnung, mit der wir dazu einladen 
möchten, uns innerlich auf das Kommen Got-
tes in die Welt vorzubereiten.

Es würde uns freuen, wenn wir auch in diesem 
Jahr viele Adventsfenster „öffnen“ könnten!

Bitte melden Sie sich/meldet euch bei Fragen 
und Terminabsprachen bei Bettina Kappler, 
BettiKappler@gmx.de, Tel. 724268.

Viele Grüße 
Bettina Kappler
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Fritz Zimmermann 
Gerhard Bolz 
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Ursula Scholl 
Ingeborg Duchardt, geb. Wöhrle 
Iraida Litich, geb. Gorodilowa
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